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Die Akademie der Naturwissenschaften Schweiz (SCNAT), die Schweizerische Akademie 

der Medizinischen Wissenschaften (SAMW), die Schweizerische Akademie der Geistes- und 
Sozialwissenschaften (SAGW) und die Schweizerische Akademie der Technischen Wissen-

schaften (SATW) schlossen sich heute an der Universität Bern im Verbund «Akademien der 

Wissenschaften Schweiz» zusammen. Damit schaffen sie eine Voraussetzung für die inten-
sivere Zusammenarbeit. Insbesondere in disziplinenübergreifenden Bereichen werden die 

vier wissenschaftlichen Akademien vermehrt gemeinsame Aufgaben wahrnehmen. So wol-

len sie gesellschaftlich relevante Themen im Bereich Bildung, Forschung und Technologie 
frühzeitig erkennen und kommunizieren. Sie engagieren sich weiter dafür, dass wissen-

schaftliche Erkenntnisse auf ethisch vertretbare Weise erarbeitet und angewandt werden. 

Sie setzen sich gezielt für einen gleichberechtigten Dialog zwischen Wissenschaft und Ge-

sellschaft ein und beraten Politik und Gesellschaft in wissenschaftsbasierten, gesellschafts-
relevanten Fragen.  
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Die Akademien der Wissenschaften Schweiz vernetzen die Wissenschaften regional, natio-
nal und international. Sie vertreten die Wissenschaftsgemeinschaft sowohl disziplinär. inter-



disziplinär und unabhängig von Institutionen und Fächern. Ihr Netzwerk ist langfristig orien-

tiert und der wissenschaftlichen Exzellenz verpflichtet.  
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